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UerscbiedeHe«.

©ttfferücrforguttß ®olî>ittflen=3Jîeiïen am 3ûttç^fee.
Tie am 26. 2luguft unb am 4. (September neulicf) roteber

üorgenommenen ÏReffungen be§ ben gefaxten Quellen im
©oibingertobel entfließeuben SBafferquantumS fjaben baS

erfreuliche Stefultat geliefert, baß bie jurißerfügung fteßenbe

©affermenge trot) unerhört langer unb intenfiofter Traden»
fjeit immer nod) ca. 3100 SRinutentiter beträgt. Tie in
letter 3eit im ißubltfum tjerumgebotenen ©erüdjte, all
fei ber Quellenerguß im ©olbingertobet beträdjtlid) zurücf»

gegangen, berufen auf mäßiger ©rfinbung. Tie ©olbin»

ger Quellen finb meßt nur wegen ber abfotuten 93a£te=

rienfreißeit ißreS SBafferS, fonbern aucß wegen ißrer
Seftänbigfeit unb tiefen Temperatur (am 4. (September
8,2° ©elftuS bei einem QaßreSmiltel oon 8,8°) in geilen
ßöcßfter Trodenßeit ein waßreS Unifum in ber (Sdjweij.
Tie rechtsufrigen ©emeinben bürfen fid) glüdltcß fcßäßen,
fid) bieje einzigartigen Quellen noch rechtzeitig, wenn auch
mit großen Opfern, für alle geilen gefiebert zu hüben.
@§ ift benn auch heute ba§ ©efühl ein allgemeines, baff
bie SßertragSgemeinben einen guten ©riff getan haben
unb baß non einem fpätern teilweifen SSieberoerlauf bei
SBafferS feine IRebe mehr fein fann.

Tie all fchwierige Strbeit fid) qualifizierenbe 2lu§»

mauerung ber fünf Stollen im ©olbingertobel fchreitet
in befriebigenber Sßeife oorwärtl unb bürfte foldtje bil
@nbe Dftober beenbigt fein.

@1 bürfte intereffiren, zu erfahren, baff ber bie große
linflufrige 9Bafferoerforgung fpeifenbe Quetlenerguß in
9lotßenturm in letter 3eit oon 4000 SRinutenlitern auf
ca. 2800 9ft.=£. zurüefgegangen ift unb baff bie 93äretS=
roiler Quellen, oon beren 3lnfauf für bie ©emeinbe ©täfa
feinerzeit bie Siebe war, momentan nur noch juta 150
ÜJlinutenliter liefern follen.

SRebuftion be§ ©aêpreifeê in Derlifon bei giirid}.
ßufolge einer ©alpreilrebuftion feitenl ber ©tabt gürieß
ift e§ möglich geworben, an bie ©inwoßnerfeßaft ber @e»

nteinbe Qerlifon bal ©a§ für &ocß=, f>etz= unb anbere
teeßnifeße gwede ab 1. Oftober 1911 zum ermäßigten
greife oon 19 dtp. per nü abzugeben. — ferner werben
bie gufcßlagStajien für SeucßtgaS (bisher gr. 8. — für bie
erfte unb $r. 5. — für jebe weitere flamme) auf $r. 4. —
rebujiert, b. h- ab 1. Oftober 1911 fommt für jebe Seucßt»
flamme außer ber Mcßenlampe nur noch oon
3t. 4. — in ^Berechnung. — gm llebrigen bleiben bie

Sefiimmungen, 23orfcßriften unb dtabattanfäße im Siegle»
ment für bie Slbgabe oon ®al in fßrioatgrunbftüde oom
12. Oftober 1904 unoeränbert. — ^Bezüglich ber be»

ftehenben ©pezialoertrüge mit ©roßabonnenteen erfolgen
Separatabmachungen.
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bmKleaems.
Wasserversorgung Goldingen-Meilen am Zürichsee.

Die am 26. August und am 4. September neulich wieder

vorgenommenen Messungen des den gefaßten Quellen im
Goldingertobel entfließenden Wasserquantums haben das

erfreuliche Resultat geliefert, daß die zur Verfügung stehende

Wassermenge trotz unerhört langer und intensivster Trocken-

heit immer noch ca. 3106 Minutenliter beträgt. Die in
letzter Zeit im Publikum herumgebotenen Gerüchte, als
sei der Ouellenerguß im Goldingertobel beträchtlich zurück-

gegangen, beruhen auf müßiger Erfindung. Die Goldin-
ger Quellen find nicht nur wegen der absoluten Bakte-
rienfreiheit ihres Wassers, sondern auch wegen ihrer
Beständigkeit und tiefen Temperatur (am 4. September
8,2° Celsius bei einem Jahresmittel von 8,8°) in Zeiten
höchster Trockenheit ein wahres Unikum in der Schweiz.
Die rechtsufrigen Gemeinden dürfen sich glücklich schätzen,

sich diese einzigartigen Quellen noch rechtzeitig, wenn auch
mit großen Opfern, für alle Zeiten gesichert zu haben.
Es ist denn auch heute das Gefühl ein allgemeines, daß
die Vertragsgemeinden einen guten Griff getan haben
und daß von einem spätern teilweisen Wiederverkauf des

Wassers keine Rede mehr sein kann.
Die als schwierige Arbeit sich qualifizierende Aus-

mauerung der fünf Stollen im Goldingertobel schreitet
in befriedigender Weise vorwärts und dürfte solche bis
Ende Oktober beendigt sein.

Es dürfte interessiren, zu erfahren, daß der die große
linksufrige Wasserversorgung speisende Quellenerguß in
Rothenturm in letzter Zeit von 4000 Minutenlitern auf
ca. 2800 M.-L. zurückgegangen ist und daß die Bärets-
wiler Quellen, von deren Ankauf für die Gemeinde Stäfa
seinerzeit die Rede war, momentan nur noch zirka 150
Minutenliter liefern sollen.

Reduktion des Gaspreises in Oerlikon bei Zürich.
Zufolge einer Gaspreisreduktion seitens der Stadt Zürich
ist es möglich geworden, an die Einwohnerschaft der Ge-
meinde Oerlikon das Gas für Koch-, Heiz- und andere
technische Zwecke ab 1. Oktober 1911 zum ermäßigten
Preise von 19 Rp. per abzugeben. — Ferner werden
die Zuschlagstaxen für Leuchtgas (bisher Fr. 8. — für die
erste und Fr. 5. — für jede weitere Flamme) auf Fr. 4. —
reduziert, d. h. ab 1. Oktober 1911 kommt für jede Leucht-
flamme außer der Küchenlampe nur noch eine Taxe von
Fr. 4. — in Berechnung. — Im Uebrigen bleiben die

Bestimmungen, Vorschriften und Rabattansätze im Regle-
ment für die Abgabe von Gas in Privatgrundstücke vom
12. Oktober 1904 unverändert. — Bezüglich der be-

stehenden SpezialVerträge mit Großabonnenteen erfolgen
Separatabmachungen.
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